


Auf ein Wort

2

Kennen Sie das Märchen „Von einem, der 
auszog das Fürchten, zu lernen“? Wir hat-
ten als Kinder eine Schallplatte mit dieser 
Geschichte – „Ach, wenn’s mir nur gruselte 
…“. Deutschland hat Spaß am Gruseln. Ist 
ja nicht verboten. Wer’s braucht. Aber was 
steckt eigentlich dahinter? Das Geschäft mit 
ein bisschen Angst? Die Läden sind wieder 
voll davon. Halloween scheint die Herbstlü-
cke zwischen Urlaubsdekoration und Weih-
nachtsverkauf zu schließen.
Das Fernsehprogramm und das Internet sind 
nicht nur am 31. Oktober voll mit Horror-
filmen – Bilder die ich nicht sehen möchte, 
springen mir entgegen. Bilder, die nicht nur 
Kinder nicht sehen sollten. Dass wir Ende Ok-
tober Reformationsfest feiern, scheint völlig 
weggerutscht zu sein. Halloween schwappt 
seit vielen Jahren kräftig über den großen 
Teich. Hintergrund für diesen Tag ist eine 
bunte Mischung aus heidnischen und katho-
lischen Bräuchen. Ursprünglich feierten die 
Kelten am Abend des 31. Oktober ihr Neu-
jahrsfest. Sie brachten an diesem Tag Opfer 
und wollten damit die bösen Geister derjeni-
gen vertreiben, die im Jahr vorher gestorben 
waren. Im 9. Jahrhundert fing die Kirche an, 
statt des Neujahrsfestes am 1. November 
den Feiertag „Allerheiligen“ zu feiern. An 
dem Tag sollen also die Heiligen geehrt wer-
den. Aus diesem Vorabend zu Allerheiligen 
– „All Hallows Evening“ entstand der Name 
Halloween. Außerdem gibt es in britischen 
Sagen einen sogenannten Jack O’Lantern. 
Er soll aus Himmel und Hölle rausgeflogen 
sein und muss seitdem mit seiner Laterne 
über die Erde wandern. Genau dieser Jack 
steht jetzt als geschnitzte Kürbislaterne in 
der Gegend rum. Es ist also ein Mischmasch 
aus ganz verschiedenen Hintergründen.
Als irische Siedler nach Amerika auswander-

ten, nahmen sie natürlich ihre Bräuche und 
damit auch ihre Halloween-Traditionen mit. 
Seit Anfang der 1990er Jahre verdrängt Hal-
loween nun zunehmend das Reformations-
fest. Was machen wir damit? Was sagen wir 
unseren Kindern und Enkeln?
Fakt ist: Wir brauchen keine Angst zu 
haben. Nicht nur, weil das Märchen „Von 
einem, der auszog, das Fürchten zu lernen“ 
gut ausgeht und ein Happy End hat. Die Frau 
des Grusel-Suchenden schafft es mit Kaul-
quappen im Bett. Und sein Fazit: „Jetzt weiß 
ich endlich, was gruseln ist“.
Fakt ist: Angst gehört zu unserem Leben 
dazu. Aber sie soll uns nicht bestimmen, 
nicht beherrschen, nicht gefangennehmen.
Fakt ist: Jesus ist angetreten gegen die 
Angst. Mit seinem Sieg über alle dunklen 
Mächte setzt er um und macht es konkret, 
was Gott schon dem Propheten Jesaja sagt: 
„Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst, ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, du 
bist mein!“ Vielleicht braucht es Fantasie, 
die Dinge anders zu füllen, andere Akzente 
zu setzen. Seit ein paar Jahren gibt es in 
England bei Christen die Bestrebung, Hal-
loween umzuformen zu einem christlichen 
Lichterfest. Das würde auch an die Praxis 
der christlichen Mission anknüpfen, ganz 
bewusst heidnische Feste neu zu füllen, wie 
z.B. Weihnachten (urspr. in Nordeuropa das 
Sonnenwendfest). Licht gegen Finsternis, Le-
ben gegen den Tod, Vertrauen contra Angst 
– so lautet das Programm Gottes. Martin 
Luther hat es klar herausgestellt.
Nicht ohne Grund feiern wir am 31. Oktober 
immer noch das Reformationsfest. Schlaue 
Leute haben sich was einfallen lassen: „Süßes 
oder Saures“ - Wenn die Kinder am 31. Ok-
tober mit dieser Frage von Tür zu Tür ziehen 
und  betteln  –  wer nichts  Süßes  gibt,  be-

Gott spricht: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein! (Jesaja 43, 1)





Martinstag
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Kinder- und Jugendarbeit
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Am 09.08.2025 war ein aufregender Tag für alle Schulanfänger: endlich startet die Schulzeit. 
Wir als Kirchgemeinde haben eingeladen zu einer Andacht, um mit 
Segen und Gottes Rückenwind zu starten.
Gemeinsam mit dem Clown haben Kinder und Erwachsene ge-
lernt für was die Hände alles nützlich sind, z. B. zum Zählen, 
zum Zeigen oder Auskrabbeln, aber auf alle Fälle auch zum 
Segnen.
Wir wünschen allen, die jetzt mit etwas Neuem starten: 
Gottes Segen und seinen Rückenwind.

Rückblick auf die Schulanfängerandacht

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres gab es einige Veränderungen in den Kinderangeboten 
in Reichenbrand. Im Schülertreff und McJ Schönau sind die Zeiten und das Mitarbeiterteam 
geblieben.
Der Kindertreff Reichenbrand ist nun am Montagnachmittag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Fragen dazu an Dana Zeschke.
McJ Reichenbrand trifft sich nun jede Woche (außer in den Ferien) am Freitag von  
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr. Leider hat sich auch unser Mitarbeiterteam etwas verkleinert, so 
dass wir uns über Verstärkung freuen. Fragen dazu an Magdalena Frischmann.

Kindertreff & McJ











Wo man sich tri t
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Für Kinder und junge Leute
Mo  Spatzenkreis*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder von 3 bis 6 Jahre
   am letzten Montag im Monat
   16:00 - 17:00 Uhr

Mo  Elterntreff*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Eltern mit kleinen Kindern
   montags, 16:00 Uhr

Di  Schülertreff*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder der 1. und 2. Klasse
   dienstags, 15:00 Uhr

Di  McJ Schönau*
   Schönau, Gemeindehaus
   für Kinder der 3. bis 6. Klasse
   dienstags, 16:15 Uhr

Mo  Kindertreff*
   Reichenbrand, Lukasraum
   für Kinder der 1. und 2. Klasse
   montags, 16:30 Uhr

Mi  Junge Gemeinde
   Reichenbrand, JG-Raum
   mittwochs, 19:00 Uhr

Fr   McJ Reichenbrand
   Reichenbrand, Lukasraum
   für Kinder der 3. bis 6. Klasse
   24.10., 07.11., 21.11., 17:00 Uhr

Sa  Konfirmandentag
   Reichenbrand, Johannesraum 
   7. und 8. Klasse
   25.10., 15.11., 10:00 Uhr 

* nicht in den Schulferien

Musikalisches
Mo  Spatzenchor*
   Schönau, Gemeindehaus 
   montags, 16:00 - 16:45 Uhr
   außer wenn Spatzenkreis ist

Di  Posaunenchor
   Rabenstein, Pfarrhaus
   dienstags, 19:00 Uhr

Mi  Chorprobe
   Schönau, Gemeindehaus
   mittwochs, 19:30 Uhr

Do  Vorkurrende*
   Reichenbrand, Kindergarten am 
   Wiesenbach
   ab 5 Jahre
   donnerstags, 14:45 Uhr
   
Fr   Flötenkreis
   Reichenbrand, Musikzimmer 
   24.10., 07.11., 28.11., 18:00 Uhr
   
Fr   Orchester
   Schönau, Gemeindehaus
   24.10., 07.11., 21.11., 19:30 Uhr



Wo man sich tri t
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Gesprächskreise
Mo  Gemeinschaftsstunde
   Reichenbrand, Lukasraum
   montags, 19:00 Uhr

Di  Frauentankstelle
   Reichenbrand, Johannesraum 
   02.12., 19:00 Uhr

Do  MAMAZEIT
   Reichenbrand, JG-Raum 
   02.10., 06.11., 04.12.
   20:00 Uhr 

Mi  Spielend älter werden
   Reichenbrand, Lukasraum
   29.10., 03.12., 10:00 Uhr

Mi  Seniorenkreis Schönau
   Schönau, Gemeindehaus
   01.10., 05.11., 03.12.
   14:30 Uhr

Mi  Ehe- und Seniorenkreis
   Reichenbrand, Johannesraum 
   08.10., 12.11., 15:00 Uhr

Do  Kirche im Haus
   Siegmar, Azurit 
   02.10., 06.11., 04.12.
   10:00 Uhr

Do  Bibelgesprächskreis
   Schönau, Gemeindehaus 
   09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 04.12.
   19:30 Uhr

Do  Seniorenkreis Stelzendorf
   Stelzendorf, Kapelle 
   23.10., 20.11., 14:00 Uhr

Fr   Männerrunde
   Reichenbrand, Johannesraum 
   24.10., 28.11., 18:00 Uhr

Gebetskreise
Mo  Gebetskreis Stelzendorf
   Stelzendorf, Kapelle 
   montags, 18:45 Uhr

Di  Gemeindegebet Reichenbrand
   Reichenbrand, Lukasraum 
   07.10., 21.10., 04.11., 18.11.
   19:30 Uhr

Do  Gemeindegebet Schönau
   Schönau, Gemeindehaus 
   02.10., 16.10., 30.10., 13.11., 27.11.
   19:30 Uhr

Fr   Fürbittgebet
   Reichenbrand, Johannesraum 
   freitags, 18:30 Uhr

Hauskreise
[-]  Informationen über Lydia Busse
   Hauskreis@kgcw.de

Sportliches
Mo  Tanzkreis
   Reichenbrand, Johannesraum 
   20.10., 10.11., 10:00 Uhr

Mi  Seniorensport
   Schönau, Gemeindehaus 
   15.10., 19.11.
   14:30 Uhr

Do  MännerFahrradRunde
   Start Lutherkirche Schönau
   09.10., 23.10., 18:45 Uhr



Rumänienhilfe - Kirchenmusik
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Unsere nächste Tour nach Rumänien wird vom 
27.10. bis 03.11.2025 stattfinden.
Zurzeit stehen folgende Projekte auf unserer Liste:

 Ɓ Finanzierung des Großeinkauf für das Pflegeheim in Teaca
 Ɓ Finanzierung Anstellung der Zweitkraft „helfender Engel“ im Pflegeheim
 Ɓ Verbrauchsmittel (Inkontinenzmaterial) für Pflegeheim und die Sozialstation der Kirchge-
meinde Sächsisch Regin

 Ɓ ein neuer Trommelrasenmäher für die Kirchgemeinde Sächsisch Regin
 Ɓ Ausbau der Rahmenbedingungen für die Reittherapie in der Behindertenwerkstatt in 
Miercurea Cujc

 Ɓ neue Mikrofone für die Kirchgemeinde in Miercurea 
Cujc (Szeklerburg)

 Ɓ Aufbau einer neuen Partnerschaft zu einem Kinder-
heim

 
Wir danken allen, die uns mit Gebet, Geld und ihren 
Gaben unterstützen.
Spenden bitte direkt an
Ev. Luth. Kirchgemeinde Altchemnitz-Harthau
Verwendungszweck: 0610.52.5490.03 Spende Rumänien
IBAN: DE 69 3506 0190 1682 0091 24

Rumänienhilfe

Musikalischer Gottesdienst mit 
Projektchor
Am 26.10. feiern wir 9:30 Uhr einen musi-
kalischen Gottesdienst mit dem Projektchor 
unter der Leitung von Michael Wittig. Die 
Predigt hält unser Kantor Michael Schmidt.

Kirchenmusik










